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Vierte Sitzung.
Verhandelt im Sihungssaale des Ständehauses zu Düsseldorf

am Mittwoch den 12, Dezember 1888.

Der Vorsitzende eröffnet die Sitzung um 12 Uhr.
Schriftführer für heute sind Landrath von Hagen und Amtsrichter Vroich.
Es wird fofort in die Tagesordnung eingetreten.
I. Eingänge:

Der Abgeordnetevon Monfchaw hat angezeigt, daß er durch Unwohlfein verhindert
sei, der III. Fachcommission beizutrcten.

II. Fortsetzungder Berathung der Spezialetats.
Folgende Spezialetats werden nach den Vorlagen en dlue genehmigt:
1. Der Spezialetat für die Verwaltung der Angelegenheiten, welche die Förderung von

Kunst und Wissenfchaftbetreffen, für die Etatsjahre vom 1. April 1889 bis 31. März 1890
und vom 1. April 1890 bis 31. März 1891.

2. Der Sozialetat für die Verwaltung der Prouinzial-Museen zu Bonn und Trier für
die Etatjahre wie vor.

. , 3' Der Spezialetat über die Einnahme und Ausgabe für gewerbliche Zwecke für die
Etatjahre wie vor. ° , v ^ ^ ,

4. Der Ausgabeetat der Landesbank der Nheinvrovinz für die Etatsjahre wie vor.
sc . . ^' ^ Sozialetat des Provinziallandtags, des Provinzialausfchuffesund der Provinzial-
Kentral-Verwaltungsbehördefür die Etatsjahre wie vor.
,;^ ?' ^" Spezialetat der Wittwen- und Waisenkasse der Beamten der RheinischenProuin-
Mlverwaltung für die Etatsjahre wie vor.

sei d«. N^7?"""' ^"^ '^^' bei Nr. 4. die Anfrage, ob und wann der Landtag gewillt
^nb^ !? . ^ ^' Provinziallandtags vom 9. Dezember 1885 zur Ausführung zu bringen,
für di. M " ländlichenKreisen zur Bestreitung der durch die Einführung der Kreisordnung
^.s^/ 5?°"^ besonders durch die Einrichtung der Kreiscmsschüsfeerwachsenden Kosten
37^. ^"""zmlfonds zu möglichst günstigen Bedingungen, d. h. möglichst zu einem
Zmsjatze von 2°/° bewilligt werden sollen.

n ^ ? Beantwortung dieser Anfrage gab der Vorsitzende des Provinzialausschusses,Freiherr
von ^otemllcher eingehende Auskunft über die einschlägigen Verhältnisse und beantragte, die
Angelegenheitzur Vorberathung, Beschlußfassungund Berichterstattung dem Provinzialausschusse
«überwerfender behalte sich die Einreichung eines bezüglichen fpezifizirtenfchriftlichen Antrages

uor. Demgemäß wurde beschlossen.

betreffend^' ^^"" ^^ Provinzialausschusses über die Petition der Landbürgermeister, ^^ //
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ll. Versorgung ihrer Hinterbliebenenund
I). Aufbesserung ihrer Pcnsionsverhältnisse.
Der Landesdirektorerstattet das Referat und beantragt Namens des Prouinzialausschusses:

„Der Landtag wolle bei der Königlichen Staatsregierung ein Gesetz beantragen,
durch welches
1, die Landbürgermeistcreienund Landgemeindengenöthigt werden, einer von dem

Provinzialverbande zu errichtendenund unentgeltlich zu verwaltenden Kasse zur
Versorgung der Hiuterbliebenender Communalbcamten - - mit Ausschluß der Volks¬
schullehrer— beizutretenund

2, die Pensionsvcrhältnissc der Landbürgcrmeister sowie der übrigen Communal-
beamten einer neuen Regelung (nach Maßgabe der für Staatsbeamte geltenden
Bestimmungen)unterzogeilwerden."

Der AbgeordneteOberbürgermeisterZ weigert stellt den Antrag:
„Der Prouinziallandtllg wolle beschließen, den Prouinzialausschuh zu ersuchen,
dem nächsten Provinziallandtag ein Statut über Errichtung einer Versorgungsanstalt
für die Hinterbliebenender Communalbeamtcnvorzulegen, in welchem den Gemeinden
der Beitritt auf der in dein Referate vom 30. NovemberangegebenenGrundlage frei
gehalten wird."

Der Vorsitzende konstatirt, daß die beiden vorliegendenAnträge sich nicht gegenseitig
ausschließen,sondern neben einander herlaufen, und daher beide, gleichviel in welcher Reihenfolge
zur Abstimmungzu bringen seien.

Es wird zuerst über den Antrag Zweigert abgestimmt und gelangt derselbe nahezu ein¬
stimmig zur Annahme.

Die Abstimmung über den aus zwei Theilen bestehendenAntrag des Provinzialcms-
schusses erfolgt in der Weife, daß zuerst über den ersten und sodann über den zweiten Theil
abgestimmtwird.

Für den ersten Theil erhebt sich nur die Minorität und ist dieser Theil des Antrags
des Provinzialausschussesalso abgelehnt, dagegen wurde der zweite Theil:

„bei der Königlichen Staatsregierung ein Gesetz zu beantragen, durch welches die
Pcnsionsverhältnisse der Landbürgcrmeister, sowie der übrigen Communalbeamtcn
einer neuen Regelung (nach Maßgabe der für Staatsbeamte geltendenBestimmungen)
unterzogenwerden",

mit Majorität angenommen.
IV. Außerhalb der Tagesordnung werden auf Beschluß der Versammlung folgende

Wahlangclegcnheitcnerledigt:
1. Als Mitglied der Gefchäftsordnnngscounnissionwird per Akklamation an Stelle des

AbgeordnetenZweigert der Abgeordnete Schieß gewählt, desgleichen für die III. Fachcommission
an Stelle des Abgeordneten von Monschaw der AbgeordneteBreuer,

2. In die Eommission für die Haubergsordnung werden per Akklamation gewählt:
Geh. Commerzienrath Voch, Freiherr von Plcttcnberg, Kratz, Freiherr von Aux, Geh.
NegierungsrathKühlwetter, Ianßcn, Schlick, Freiherr von Hövel, Klein, Keller, Lieven.

8. In die Vezirkscommissionfür Entscheidung über Beschwerdenund Reklamationen
gegen Veranlagung zur klassificirtcn Einkommen- und Klassensteuerwerden ver Akklamation
gewählt:
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1 LUr den AegirrungsbezirK Aachen.

^, Als Mitglieder:
a, aus den Einkommensteuerpflichtigen'.

1. CommerzienrathRobert Kesselkau l zu Aachen,
2. Landrath z. D. Icmßen zu Burtfcheidt,
3. Freiherr von Spies-Nüllesheim zu Haus Hall,
4. GutsbesitzerJakob Jausen zu Vinsfeld,
5. Generaldirektor Hupertz zu Mcchernich,
6. Freiherr von Wenge-Wulffen zu Haus Overbach,
7. GutsbesitzerHubert Schlick zu Holzweilcr,
8. Gerbcreibesitzer Otto vou Monschaw zu St. Nith.

K. aus den Klassensteuerpflichtigen:
1, Kaufmann Karl Pofchel zu Aachen,
2. Christian Bohmer zu Kinsw eiler,
3. Beigeordneter Hubert Meyer zu Mülheim bei Blankenheim,
4, Bürgermeister a. D. Grisar zu Virkesdorf.

L. Als Stellvertreter:

a. aus den Einkommcnsteuerpflichtigen:
1. Papicrfabrikant Clemens August Ho ff summ er zu Dürcn,
2. Kaufmann Nudolph Fettweiß zu Cupen,
3. Kaufmann Hugo Schleicher zu Düren,
4. CommerzienrathArthur Pastor zu Burtscheid.

l>. aus den Klafseusteuervflichtigen:
1. Lambert Hirsch zu Montjoie,
2. Beigeordneter Wirtz zu Fremldenhouen.

II. Zur den UegierungsbezirK Colilenz.

^.. Als Mitglieder:

»,. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Kaufmann Thomas Douque zu Coblenz,
2. Bergwerksbesitzer Johann Anton Waldschmidt zu Wctzlar,
3. BeigeordneterHermann Radermacher zu Nemvied,
4. GutsbesitzerGustav Hirschbrun» zu Obermendig,
5. Rentner Ignaz Melsheimer zu Zell,
U. Johann Baptist Cngelsmann zu Kreuznach,

l,. aus den Klassensteucrpflichtigen:
1. Peter Joseph Münster zn Vachem bei Ahrwciler,
2. Kaufmann Karl Gah zu Kirchberg,
3. Beigeordneter Wilhelm Lang zu Hamm a. d. Sieg.
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L Als Stellvertreter:

a. aus den Einkommensteuerpflichtigen:
1. Oetouom Adolph Reinhard zu Heddesdorf,
2. Graf Karl zu Westerholt-Gnsenberg aus Ärenfels,
3. GutsbesitzerGottfried Vogt zu Waldbockelhcim,
4. Theodor Schneider, Rentner zu Viayen.

d. aus den Klassensteuerpflichtia.cn:
1. Peter Zwick zu Niederhammerstein,
2, Philipp Eislöffel zu Mandel.

II l, Mr den ArgieningsliezirK Köln.
^.. Als Mitglieder:

a. aus den Einkomiuensteuerpflichtigen:
1. Kaufmann Josef Reich ard zu Köln,
2. Stadtverordneter Iofeph Stelzmann zu Köln,
3. Rentner Wilhelm von Recklina,Haufen zu Köln,
4. Stadtverordneter Wilhelm Anton Hospelt zu Köln,
5. Freiherr von Solemacher-Antweiler zu Bonn,
6. Gutsbesitzeruud Bürgermeister Eich zu Bödingen,
7. Buchhändler Gustav Marcus zu Bonn,
8. GutsbesitzerPeter Joseph Frings zu Hersel,
9. Guispächter Marx zu Leideuhausen,

10. GutsbesitzerDestre« zu Efferen.

d aus den Klasfensteucrpflichtigen:
1. ChemikerKyll zu Köln,
2. Bürgermeister Itteubach zu Gymnich,
3. Rentner Otto Rings zu Konigswinter,
4. Bürgermeister Schnorrenberg zu Vilich,
5. Bürgermeister Müller zu Eitorf.

L. Stellvertreter:

«,. aus deu Eiukommensteuerpflichtigen:
1. Fritz Lückcrath zu Euskirchen,
2. Gutsbesitzerund Bürgermeister Dick zu Gnadcnhof,
3. Benedikt Eichen zu Mcckenheim,
4. GutsbesitzerSpiritus zu Niedergaul,
5. Stadtverordneter Otto Kellner zu Deutz,
6. Rentner Sebastian Mertz zu Köln.

I). aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. GutsbesitzerPeter Frings zu Vuschdorf,
2. GutsbesitzerPeter Krämer zu Stellberg, Kreis Wipperfürth,
3. Heribert Rech zu Ruisborf.
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IV. Für den RegierungsbezirkDüsseldorf.
^.. Als Mitglieder:

». aus den Einkomeusteuervflichtigen:
1. Oekonoin Julius Dorsemagen zu Wesel,
2. Commerzimrath Theodor Croon zu M.-Gladback,
3. Wilhelm Graf zu Hoensbroechzu Schloß Haag,
4. Kaufmann Robert Boeker zu Nemfcheid,
5. Iustizrath Courth zu Düsseldorf,
6. Beigeordneter Dietze zu Elberfeld,
?. Rentner Theodor Pelizaeus zu Crefeld,
8. Kaufmann Julius Brockhoff zu Duisburg.

d. aus den Klaffensteuerpflichtigenl
1. Heinrich Maaß zu Kempen,
2. Friedrich Lühdorf zu Bannen,
3. Heinrich Holland zu Bislich,
4. Johannes ter Meer zu M.-Gladbach.

L. Zu Stellvertretern:
a. aus den Einkommeusteuerpflichtigen:

1. Graf Franz von Svee zu Heltorf,
2. ^ouis Lekebufchzu Barmen,
3. Bauuntcruehmer Mathias Duytges zu Crefeld,
4. RittergutsbesitzerTheodor Vaumann zu Huisberdcn,
5. Oekonom Clemens Hoffstadt zu Vogelheim,
6. GutsbesitzerFritz Bernsau zu Haus Knivv.

i>. aus den Klassensteuerpflichtigen:
1. I. P. Arns zu Nemscheid,
2. Adolf Asters zu Aldekerk,
3. Hermann Junkers zu Nheydt,

V. Für den AcgierungsbezirK Trier.
^.. Als Mitglieder:

Ä, aus den Einkomme nsteuerpflichtigen:
1. CommerzicnrathHaldu zu St. Johann,
2. Fabrikbesitzer Eduard Laeis zu Trier,
3. FabrikantNels zu Prüm,
4. Kaufmann Eduard Moog zu Mülheim.

d, aus den Klaffensteuervflichtigen:
1. Keuter zu Trier.
2. Johann Guittienne zu Nietaltdorf.
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L. Stellvertreter:
3,. aus den Einkommcnsteuervflichtigen:

1. Geheimer ConnnerzienrathNoch zu Mettlach,
2. Heinrich Kalt zu Saarbrücken.

d. aus den Klassenfteuerpslichtigen:
1. Vorsteher Hein zu Kirsch.

I. Als bürgerlicheMitglieder und bezw. Stellvertreterder Ober-Ersatzcommissionwerden
per Akklamationgewählt:

I. für den Bezirk der 28. Iufanterie-Vrigade:
H. als Mitglied: Julius Wolters zu Düsseldorf,
l). „ I. Stellvertreter:von Monschaw zu Goch,

„ II. „ Friedrich Wilhelm Schmitz zu Winnenthal bei Xanten,
„ III. „ Freiherrvon Eynatten zu Düsseldorf.

II. für den Bezirk der 29. Infanterie-Brigade:
2,. als Mitglied: OberMegierungsrath a. D. Elaeßen zu Aachen,
I). „ I. Stellvertreter:Jakob Iansen zu Vinsfeld,

„ II. „ GutsbesitzerErdmann zu Iülich,
„ III. „ Freiherr Joseph von Snberg zu Zaus Eicks.

III. für den Bezirk der 30. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied:Rentner Peter Josef Konstantin Schmitz zu Hennef,
d. „ I. Stellvertreter:Bürgermeister Breuer zu Neuwerk,

„ II. „ Negierungsassessora. D. Fritz Pauln zu Groh-Konigsdorf,
„ III. „ GutsbesitzerMathias Neu zu Blatzheim.

IV. für den Bezirk der 31. Infanterie-Brigade:
». als Mitglied: Rentner Ignaz Melsheimer zu Zell,
d. „ I. Stellvertreter:GutsbesitzerBackhausen zu Nettehammer,

„ II. „ SteinhauereibesitzerKaspar Grod zu Brohl,
„ III. „ GutsbesitzerFranz Emil Schmitz zu Eckendorf.

V. für den Bezirk der 32. Infanterie-Brigade:
a. als Mitglied: GutsbesitzerJohann Peter Limbourg zu Vitburg,
d. „ I. Stellvertreter: Oetonom Friedrich Hermann zu Mülheim,

„ II. „ Oekonom Jakob Merrem zu Kirchhof,
„ III. „ RentnerOrth zu Saarburg.

Die Punkte 4, 5 und li der Tagesordnung wurden vertagt und in die morgige Sitzung
verwiesen,welche auf Mittags 12 Uhr anberaumt wird mit folgender Tagesordnung:

1. Eingänge.
2. Referat des Provinzialausschusses,betreffendKrankenversicherung der land- und forst-

wirthschaftlichen Arbeiter.
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